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Montageanleitung

828 040

Finnhaus-Vertrieb 
M. Wolff GmbH
Wiebusch 50 
D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code:  4038868008612

828 040

Finnhaus-Vertrieb 
M. Wolff GmbH
Wiebusch 50 
D-59581 Warstein-Belecke

EAN-Code: 4038868008612

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28

Wandaußenmaß: 240 x 240
Bohlenstärke: 28

Ls

Ls

Mit diesem Gartenhaus haben Sie sich für ein Qualitätsprodukt 
aus dem Hause Finnhaus-Vertrieb M. Wolff entschieden, und 
damit eine gute Wahl getroffen. Diese Montageanleitung soll 
Sie beim Aufbau des Bausatzes unterstützen und bei dem  
einen oder anderen „kniffeligen“ Detail mit gutem Rat und 
Tipps weiterhelfen. 

Jedem Bausatz liegen individuelle  Ansichtszeichnungen/
Technische Daten bei, aus denen Sie die jeweiligen Maße und 
Positionen der Türen, Fenster, sowie die Einbauhöhen der 
Fenster entnehmen können.

Da auch wir Praktiker sind, werden wir Ihnen lange Texte erspa-
ren, und uns auf das Notwendigste konzentrieren. Sie werden 
im Lieferpaket ausreichend Schraub-und Befestigungsmaterial 
finden, dessen Auswahl sich nach dem jeweiligen Bedarf selbst 
erklärt.

 Wasserwaage

 Hammer

 Gummihammer

 Schlagklotz

 Zange

 Maßband

 Zollstock

 Bohrmaschine

Folgendes Werkzeug wird benötigt:

 Akkuschrauber

versch. Bitspitzen

 Holzbohrer

Teppichmesser mit 
 Hakenklinge

 Stichsäge

evtl. Handkreissäge/
 Kappsäge

Fotografieren Sie oder schneiden Sie alle Aufkleber am Paket 
aus. Darauf sind alle wichtigen Informationen, die eventuell 
später für Rückfragen benötigt werden.

WICHTIG / Important
für Ihre Unterlagen    document

SA 173581
Kontrollnummer / Control number

Beispiel

Bauliche Voraussetzung

Für die Standfestigkeit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist ein 
fachgerechtes Fundament von großer Wichtigkeit. Eine 
einwandfreie Montage des Hauses wird nur durch ein absolut 
waagerechtes und tragfähiges Fundament gewährleistet.

Bei Fragen zum Fundament, das für den Untergrund Ihres 
Hauses notwendig ist, wenden Sie sich vorzugsweise an einen 
örtlichen Fachmann, der mit den für Ihre Region typischen 
Bodenstrukturen vertraut ist.

Verdichtetes Schotterbett mit Gehwegplatten als Minimalun-
tergrund für die Errichtung eines Hauses.
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Fassade Fassade Fassade 

Querschnitt A-A Grundsteine 
isometrisch Querschnitt B-B

KONSTRUKTIONSZEICHNUNG 
Bodenfläche  8,0 m2 
Volumen 20.5 m3 

Trenndecke Wände Bänke 
Rollenabdeckung 
Randplatte 17 mm 
t45x58x1320,472 
40x85x410 6 St 
75x1622x2223 
75x1098x2350    

Wandelem.75x1385x1130 
Außenecken 6+2 h=1095 
Dachelement. 
Endeckenelemente 

Bänke 45x462x2240 
Stützen für die Bänke 
Innenecken 

45x612x146 
45x293x146 

NEUES GEBÄUDE HAUPTZEICHUNG 1/50 

KONSTRUKTIONSZEICHNUNG 

A 01 

050 378 2974 
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Wir empfehlen ein vollflächiges Fundament!
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Grundsteine

Für die Montage benötigtes Werkzeug: Wasserwaage, Hammer, Maßband, 
Schraubendreher (Bohrschrauber) Bohreinsätze on 4 mm, 8 mm, Dachmontageholz 
(z.B. 50x50 Länge 260 cm), Leiter 
Fundament 
Wir  empfehlen ein vollflächiges Fundament.
Montieren Sie die Pfostenklötze gemäß der unteren Abbildung (Klötze, Keilanker und 
Eckplatten sind nicht im Lieferumfang enthalten). Die Pfostenblöcke müssen sich von 
oben auf gleicher Höhe befinden. 
Der weiche Boden über den Blöcken muss entfernt und mit Sand gefüllt werden, der 
verdichtet werden muss. Die Seiten der Blöcke müssen ebenfalls versiegelt werden. 
Kann auch auf einer ebenen Fläche montiert werden, z. auf einer Betonplatte.  
Installation auf Blöcken 
Befestigung des Wandsockels mit Eckplatten (Dübel + Schrauben CSA 5x40) Die 
Löcher im Block werden mit Beton verfüllt und zusätzlich werden in jedes Loch 2 
Stahlstäbe D=12 mm versenkt

Wandelemente 
 Befestigung mit Eckplatten 

4 

Fundament -1-

Installationszeichnung 

4 

4 4 

4 

4 75x1384 5 

5 75x504 1 

6 75x504 1 

5 6 

Wandelement 
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26* 
25* 26 

25 

24 

21 

22 

40.1 

Nr Maße der Elemente St. 

Sockelbretter  
( bereits mit den Wänden verbunden) 

Bänke, Stützstangen

21 Stützstange für die Bank, 45x58x1320 2 

22 Stützstange für die Bank, 45x58x470 2 

23 

24 Bank, 45x460x2244 1 

25/25* Bank, 45x460x1355 1 +1 

26/26* Bank, 45x306x610/295 2+2 

1 45x45x1370 5 
2 45x45x495 2 
3rd 

 Wandelemente 
4 75x1384 5 
5 75x504 1 
6 75x504 1 

Außenecken 

7 1095 6 
8 1095 1 
9 1095 1 

4 

9 
8 7 

Endbretter 

5 

Dachträgerstangen, Dreiecken 
Schrauben/St. 

5x90 .... 72 St. 
4.5x80 .. 28 St. 
4.5x70 ... 60 St. 
3.5x35 .. 39 St. 
Pappnagel 2.5x20.. 550 St 
Abdeckung /Dachchindel 5.5 
Packrollen, 3 St. per 
Blechset 

 Dachelemente 

40.1 Dachträgerstange, 45x58x745 1 30* 30 

12 

10 38x195x1510 5 
11 38x195x565 1 
12 38x195x565 1 
13 38x410x85 6 
14 16x110x1265 2 

13 
11 

15 

15 

29* 
29 

28 

16 17 

15 

14 

10 

10 

10 10 

28 Endbrett, 16x90x1636 5 

29/29* Endbrett, 16x90x1780 1+1 

30/30* Endbrett, 16x90x545 1+1 

Teileliste

15 75x1620x2218 5 
16 75x1150x2218 1 
17 75x1150x2218 1 

15 
15 

10 
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40.1 Dachträgerstange, 45x58x745 1 30* 30 

12 

10 38x195x1510 5 
11 38x195x565 1 
12 38x195x565 1 
13 38x410x85 6 
14 16x110x1265 2 

13 
11 

15 

15 

29* 
29 

28 

16 17 

15 

14 

10 

10 

10 10 

28 Endbrett, 16x90x1636 5 

29/29* Endbrett, 16x90x1780 1+1 

30/30* Endbrett, 16x90x545 1+1 

Teileliste
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17 75x1150x2218 1 

15 
15 
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26* 
25* 26 

25 

24 

21 

22 

40.1 

Nr Maße der Elemente St. 

Sockelbretter  
( bereits mit den Wänden verbunden) 

Bänke, Stützstangen

21 Stützstange für die Bank, 45x58x1320 2 

22 Stützstange für die Bank, 45x58x470 2 

23 

24 Bank, 45x460x2244 1 

25/25* Bank, 45x460x1355 1 +1 

26/26* Bank, 45x306x610/295 2+2 

1 45x45x1370 5 
2 45x45x495 2 
3rd 
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5 75x504 1 
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Außenecken 

7 1095 6 
8 1095 1 
9 1095 1 

4 
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8 7 
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15 
15 

10 
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Einbau von Wandelementen 

 Stellen Sie sicher, dass die Wände 
vertikal sind und die Diagonalen gleich 
lang sind 

Abbildung 1 

Diagonalen 3613 
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-2-
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Einbau von Außenecken 
Nr. Größe der Elemente St 

Außenecken 

7 1095 6 

8 1095 1 

9 1095 1 

 Schrauben 4.5x70 

 Befestigen Sie die Außenecken mit 
Schrauben 4.5x70 6-3 St / Schnittstelle 

Außenecken 
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7 

7 

7 
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9 

7 

7 
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14 

10 10 
12 

10 

11 
10 
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Schrauben 5x90 3-2 St./Bohlen/Dreiecke durch das vorgebohrte Loch 
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 Enddeckelplatte Pos. Nr. 14 mit Schrauben 3x35 6 St./Platte befestigen 

-4-
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13 
13 

13 13 

12 

11 

10 

10 

10 

Be
lts

 

Nr. Element St. 
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13 38x410x85 Dreiecke 6 

14 16x110 Endbrett 2 

10 

Abbildung 1 14 14 
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10 Einbau von Dachträgerbrettern/Dreiecken 
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16 

 Einbau der Dachelemente 

 Abbildung 4 

15 75x1620x2218 5 
16 75x1150x2218 1 
17 75x1150x2218 1 

Abbildung 1
Zum Einbau der Dachelemente werden Stützbalken 
benötigt, um die Oberseite der Dachelemente abzustützen, 
wenn das Element an die Wand gehoben wird. 

Montieren Sie das erste Dachelement Pos. 15 so, dass 
die Kanten des Dachelements die Wandelementwinkel 
schneiden und relativ zum Wandelement stehen (Abb. 1) 

Heben Sie das nächste Dachelement neben das erste 
und heben Sie es mit dem zweiten Stützbalken auf die 
Oberseite des Dachelements (Abb. 2). Achten Sie darauf, 
dass die Enden der Karkasse des Dachelements außen 
gleich lang sind und verschrauben Sie die Elemente gemäß 
Zeichnung. Halten Sie den ersten Stützbalken während der 
gesamten Montage an seinem Platz und stützen Sie das 
nächste Dachelement immer auf dem zweiten Stützbalken 
(Abb. 2 und 3). 

Befestigen Sie die Dachelemente mit Schrauben 
aneinander, 5x90 3 St/Schnittstelle, durch 
vorgebohrte Löcher (Abb. 4) 

 

Abbildung 2 

Montieren Sie abschließend die Dachelemente Pos. 16 und 17 (Abb. 6) 
Reihenfolge des Einbaus: 1-2-3-4-5-6-7 

 Dachelement. Befestigung mit Dachträgerplatten 

1 5 
3 Schrauben 5x90/Element 

2 7 

6 
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Abbildung 3 

Abbildung 6 
Abbildung 5 

Dachelemente 

15 

17 

15 

15 15 

15 

15 
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15 

3
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 Bänke, Stützstangen 
Nr. Maße der Elemente St 

Befestigen Sie die Haltestangen Pos. Nr. 21 und 22 mit Schrauben (4,5x80) durch vorgebohrte Löcher (2-3 St. Pro Element). 

 Bänke 

Stützstangen, 
Halterungen  

 Befestigen Sie die Bänke mit Schrauben (4,5x80, 6 St pro Schnittstelle) 

 Bänke   -6- 1 

26* 24 

25 

22 22 

26 

21 Stützstange für die Bank 
45x58x1320 2 

22 Stützstange für die Bank 
45x58x470 2 

23 

24 Bank 45x460x2244 1 

25/25* Bank 45x460x1355 1 +1 

26/26* Bank 45x306x610/295 2+2 

21 

21 

22 

21 

22 

21 
21 

26* 

25* 
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45x58x1320 2 

22 Stützstange für die Bank 
45x58x470 2 

23 

24 Bank 45x460x2244 1 

25/25* Bank 45x460x1355 1 +1 

26/26* Bank 45x306x610/295 2+2 

21 

21 

22 

21 

22 

21 
21 

26* 

25* 
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Ruuvi 5x90 2 pcs / interface 

40.1 

Fasten roofsupport.pos 40.1 with screws 
5x90 2 pcs per connection through 
holes. 
Predrill holes before connections

-7-

Nr. Maße der Elemente St 

Endbretter/Abdeckbretter 

28 Endbrett 16x90x1636 5 

29/29* Endbrett 16x90x1780 1+1 

30/30* Endbrett 16x90x545 1+1 

 Schrauben, 5x90, 2 St. pro Schnittstelle 

Befestigen Sie die Deckbretter und Dachendbretter mit Schrauben 

(3x35, 6-8 St. Pro Brett). 

Bei Bedarf zuschneiden 

Endbretter -7-

40.1 Dachträgerstange 45x58x745 1 
28 

29* 29 
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30 
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 Montage der Dachabdeckung 

Beginnen Sie mit der Eindeckung der 
Dachelemente mit Dachabdeckungsmaterial. 
Die Arbeit ist am einfachsten durchzuführen, 
wenn die Elemente nicht bereits auf dem Dach 
montiert sind, sondern lose auf dem Boden 
liegen. 

Bringen Sie den Traufstreifen gemäß der 
Abbildung 20 an. 
Die Schutzabdeckung wird in Längsrichtung 
nur zur Hälfte entfernt. 
Die Schutzabdeckung wird auf der Traufseite 
belassen, um den späteren Einbau des 
Traufblechs zu erleichtern. 
Nageln Sie die Oberkante des Traufstreifens 
auf das Dach und schneiden Sie die Enden des 
Streifens entsprechend der Form des 
Elements ab. 

Montieren Sie die erste Bahn der Dachabdeckung auf den Traufstreifen, in die Mitte des Elements 
(Abbildung 21). Montieren Sie auf beiden Seiten der ersten Bahn zusätzliche Stücke und schneiden 
Sie die überstehenden Streifen in Richtung des Elements ab. Diese werden Sie im Laufe der 
Montage noch brauchen. Nageln Sie Bahnen der Dachabdeckung gemäß der Abbildung 22 fest. Bei 
der Montage der Dachabdeckung arbeitet man von links nach rechts und von unten nach oben. Die 
obere Bahn deckt immer die Nagelpunkte der davor befestigten Bahn. 

Vergessen Sie nicht, die Schutzfolie der Bahn zu entfernen! 

Wenn alle Dachabschnitte an der richtigen Stelle sind, bringen 
Sie das Traufblech gemäß Abbildung 23 an, indem Sie die Ecke 
über die nächste oder vorherige Kante drehen. Das Blech wird, 
angefangen von oben, mit insgesamt drei Pappnageln befestigt. 
Bringen Sie abschließend die Firstbahnen an. Schneiden Sie 
von der Firstrolle entsprechend sechs oder acht Streifen in der 
Länge der Dachkehle + 50 mm, bringen Sie die Firstbahn in der 
Mitte der Dachkehle und 50 mm über der Dachecke, nageln Sie 
die Ränder der Abdeckung in Schritten von ca. 200 mm an das 
Dach an. Schneiden Sie den überflüssigen Teil der Firstbahn 
entsprechend der Eckenform ab. Bei kaltem Wetter kann die 
Bahn vorsichtig z.B. mit einem Flüssiggasbrenner oder einem 
Heizlüfter erwärmt werden. Schneiden Sie in der Dachmitte 
eine ca.  300 mm große Öffnung für den Grillabzug aus. 

Achtung! Teilen Sie die Deckplatten und Firstbahnen gleichmäßig 
in sechs oder acht Teile auf. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Abdeckmaterial ausreicht, um alle Dachelemente einzudecken. 

Abbildung 20 

Achtung! Das fertige Ende 
für das nächste Element 

Pappnagel 

Abbildung 22 

Abbildung 21 

Abbildung 23 

Finnhaus Wolff // Montage Dachabdeckung | 660 300 / 660 421 / 660 422 / 660 423
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Wir bringen Urlaub in den Garten

Allgemeine Hinweise Holz

01

02

Quell- und Schwindverhalten
 Eine holztypische Eigenschaft ist das Schwinden oder Quellen des Werkstoffes. Als immerwährender Prozess versucht es, 
sich der Umgebungsluftfeuchtigkeit anzupassen. Je nach herrschender Luftfeuchte wird von den Holzzellen Wasser auf-
genommen oder abgegeben. Im Ergebnis ändert sich das Volumen des Holzes. Ein Brett kann zum Beispiel breiter oder 
schmaler werden. Jedes Holz „arbeitet“. Dieser Effekt ist bei der Berechnung und Auslegung der Statik berücksichtigt.

Äste, Maserung, Baumkanten und Rissbildung
 Durch die natürliche, nicht gleichmäßige Struktur können bei der Trocknung Holzrisse im Naturmaterial entstehen. Je 
nach Standort und Witterung kann dies unterschiedlich stark auftreten und wieder zurückgehen. Nach DIN 4074 sind 
solche Trocken-Haarrisse zulässig und beeinträchtigen die Statik und die Haltbarkeit nicht negativ. Kein Baum wächst 
astfrei und absolut gerade. Im nordischen Holz sind überwiegend fest verwachsene Äste, aber keine durchgehenden 
Löcher durch herausfallende Äste (bei Wandbohlen). Bei Dach- und Bodenbelägen sind Ausfalläste in Massen zulässig 
sowie Baumkanten auf der Rückseite ohne Limitierung, das die Sichtfläche geschlossen verarbeitet werden kann. Die 
Maserung wirkt immer wieder leicht anders, sie spiegelt die Wuchsbedingungen des Baumes wieder. Der sympathische 
Charakter des Holzes wird durch die Äste und die Maserung dargestellt.

Bei der Kaufentscheidung für Holz gilt: Holz ist ein Naturwerkstoff. Abweichungen in Oberfläche, Maserung, Struktur und 
Lackeindringtiefe sind kein Reklamationsgrund, sondern ein Merkmal für echtes Holz. Ihr Gartenhaus, Saunahaus, Pool 
oder anderweitiges Produkt wurde aus dem Naturmaterial Holz gefertigt. Das verwendete Holz ist ein einzigartiges, leben-
des Naturprodukt, das im Herkunftsland nach sorgfältiger Selektion verarbeitet wurde. Es ist in jeglicher Hinsicht einzig-
artig und charakteristisch. Kein Stück Holz hat die gleiche Form, Struktur und Farbe, sodass Farbschattierungen nicht zu 
vermeiden sind. Unebenheiten, Sprünge, Risse sowie große und kleine Astlöcher zeugen von jahrelangem Wachstum und 
Ursprünglichkeit. All diese Merkmale sind Beweis des natürlichen Ursprungs und lassen jedes Teil zu einem Unikat werden.

Dieser natürliche und rustikale Charakter, der den besonderen Reiz von Holz ausmacht, bedingt jedoch auch gewisse Ein-
schränkungen bei der Beschaffenheit der Produkte, die bewusst in Kauf genommen werden müssen. Trotz sorgfältigster 
Materialauswahl und modernster Fertigungsmethoden müssen bei Holz die dargestellten Besonderheiten und unbeein-
flussbare Eigenschaften des Werkstoffes Holz berücksichtigt werden. Sie können nicht reklamiert werden.

Quellverhalten Schwindverhalten
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Wir bringen Urlaub in den Garten

04Harzgallen
Harzgallen sind mit Harz gefüllte Hohlräume vieler Nadel- 
baumarten. Vor allem im Sommer wird der Harz von frischem 
Holz warm und fließt aus natürlichen, harzgefüllten Hohl-
räumen. Auch durch Ansägen oder Hobeln kann die Harz-
galle geöffnet werden und Harz austreten. Harzaustritt 
hat auf die Stabilität des Holzes keinen Einfluss. Trockene 
Harzspuren können mit einem Messer entfernt werden.

05Farbunterschiede
Kein Brett gleicht dem anderen, denn jeder Baum ist ein 
Einzelstück. Je nach Holzart unterscheiden sich selbst 
Kern- und Splintholz farblich voneinander. Die für Garten- 
häuser typische Holzart Fichte zeigt im naturbelassenen 
Zustand relativ geringe Farbunterschiede.

03Oberfläche der Hölzer
Durch Hobeln entgegen der Maserung und/oder im Astbereich können sich raue Stellen bilden. Je nachdem, wie rau die 
Massivholzoberfläche ist, sollten Sie zum Glätten zu einem Schleifmittel (Schleifpapier o.ä.) greifen. Schleifen Sie Holz 
ausschließlich in Richtung der Maserung. Um den Schleifstaub möglichst vollständig aus den Poren zu holen, verwenden 
Sie eine weiche Bürste oder einen Staubsauger. 
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08

10

06

09Beschaffenheit des Fundamentes
Nicht fachgerecht erstellte Fundamente und fehlerhafte 
nicht in Waage befindliche Unterbauten führen zum 
Verziehen und nicht Schließen von Türen und Fenstern. 
Dieses ist kein Beanstandungsgrund.

Giebelkonstruktion
Konstruktionsbedingt können beim Transport oder Auf- 
bau die äußeren Ecken des Giebels abbrechen. Das ist  
kein Grund für eine Beanstandung, da sie keinerlei sta- 
tische Funktionen haben. Einfach beim Aufbau diese 
Ecken mit Drahtstiften, Holzleim oder Ähnlichem an 
Ihrem Gartenhaus befestigen.

Verformungen
Verformungen, die sich mithilfe von Schraubzwingen 
bearbeiten lassen, sind zu tolerieren.

Verzug von Fenster und Türen
  Ein Verziehen der Fenster und Türen (ca. 1 – 1,5 cm) ist zu 
akzeptieren, solange die Funktion gewährleistet ist.

07Anbringen von Fremdmaterialien
Fest untereinander verschraubte oder vernagelte Wand- 
bohlen, Fenster- oder Türrahmen und Folgeschäden 
durch nicht fachgerechte An-, Ein- und Umbauten  
(Regale/Halterungen) stellen keine Beanstandung dar.

Giebelkonstruktion Detail

Giebelkonstruktion
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Allgemeines Merkblatt

01 02 03Kontrolle der Stückliste
Bitte kontrollieren Sie anhand der 
Stückliste die Einzelteile des Hauses auf 
Vollständigkeit und eventuelle Schäden 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt. 

Lagerung
Wenn Sie nicht gleich nach der Kontrolle 
der Lieferung mit dem Aufbau beginnen 
wollen oder können, müssen Sie das  
Material solange flach gestapelt und 
gegen Witterungseinflüsse wie Nässe und 
direkter Sonneneinwirkung geschützt la-
gern (am besten in einem geschlossenen 
nicht geheiztem Raum).

Vorbereitung des  
Untergrundes
Die Fundamentbalken sollten auf einem 
festen Untergrund liegen z. B. gegossene 
Betonplatten, Streifen- oder Punktfunda-
ment aus Gehweg- oder Rasengitterplatten. 
Der Untergrund muss eben und flach sein, 
damit Ihr Haus später sicher, gerade und in 
Waage steht.

04 05PFLEGE
Sie sollten Ihr Gartenhaus möglichst zügig 
nach dem Aufbau von innen und außen  
anstreichen (spätestens nach 1-2  
Wochen). Wir empfehlen außen zunächst 
einen Voranstrich mit Imprägniergrund/
Bläueschutz und danach einen Anstrich 
mit einer Holzschutzlasur, im Innenbereich 
mit transparenten feuchtigkeitsregulie-
renden Lasuren.
 
WICHTIG: auch Türen und Fenster von 
Innen und Aussen streichen! Durch die 
individuellen Eigenschaften des Holzes 
können beim Anstrich unterschiedliche 
Farbtöne entstehen. Die Lebensdauer 
des Holzes wird dadurch jedoch nicht 
beeinflusst. 
Wiederholen Sie den Anstrich regelmäßig. 
Kontrollieren Sie regelmäßig, ob das Dach 
dicht ist, so können Sie Folgeschäden 
vermeiden. 

Umgebung des Hauses
  Ein Verziehen der Fenster und Türen  
(ca. 1-1,5 cm) ist zu akzeptieren,  
solange die Funktion gewährleistet ist.  
Die Dachpappe ist von der Gewährleis-
tung ausgeschlossen.

*  Bitte kontrollieren Sie jährlich Fenster und Türen, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach. 
So ist eine korrekte Funktion gewährleistet.

04PFLEGE
Für die Dacheindeckung wird meistens 
Dachpappe als Ersteindeckung  einge-
setzt. Diese sollte nach kurzer Zeit gegen 
haltbare Dachbedeckung ausgetauscht 
werden. 
Alternativ haben Sie die Möglichkeit, Ihr  
Gartenhaus mit Dachschindeln zu decken, 
diese halten bis zu 10 Jahren und mehr. 
Bei Pult- und Flachdächern ist das Dach 
idealerweise mit selbstklebenden  
Dichtungsbahnen/Schweißbahnen  
einzudecken, diese hält 30 Jahre und 
mehr*.
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Finnhaus-Vertrieb M. Wolff GmbH  |  Wiebusch 50  |  59581 Warstein-Belecke 
Telefon: +49 2902 9747-0  |  Telefax: +49 2902 9747-11  |  www.finnhaus.de

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte.

Sollte es dennoch zu einer Beanstandung kommen, beachten Sie bitte folgende Hinweise:

Anlieferung
Sollten Sie bei der Anlieferung erkennbare Beschädigungen feststellen, halten Sie diese bitte per Fotonachweis fest 
und lassen sich diese zwingend von dem Anlieferungsfahrer auf dem Frachtbrief/Lieferschein dokumentieren. 
Kommt erst beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, erstellen Sie bitte ebenfalls einen Foto- 
nachweis. Die Fotonachweise fügen Sie bitte der Meldung Ihrer Beanstandung bei.

Meldung Ihrer Beanstandung
Reichen Sie Ihre Beanstandung zwingend über unser digitales Beanstandungsformular ein. Dieses finden Sie 
im Bereich Service auf unserer Webseite unter https://www.finnhaus-wolff.de/service/garantie-service.

Folgende Kriterien werden dort abgefragt:
• Auftragsnummer, Lieferscheinnummer oder Rechnungsnummer von Finnhaus Wolff 
• Hauskontrollnummer – zu finden an der Verpackung und /oder in den Unterlagen, die dem Paket beiliegen.  

Anhand dieser Nummer ist uns eine eindeutige Zuordnung möglich.
• Teileliste – bitte markieren Sie die Positionen, die dem defekten / fehlenden Teil des Artikels entspricht.  

Bitte geben Sie dort auch die Stückzahl der benötigten Teile an.

Fügen Sie diese kommentierte Teileliste sowie die Hauskontrollnummer Ihrer Beanstandung hinzu.
Unser Service-Team kümmert sich umgehend um Ihr Anliegen.

Sie haben noch Fragen zum Einreichen Ihrer Beanstandung oder eine Frage zu Ihrem Finnhaus-Produkt? 
Häufig gestellte Fragen sowie umfangreiche Informationen zum Umgang mit einer Beanstandung 
finden Sie im Helpcenter auf unserer Webseite unter https://support.finnhaus.de/hc/de.
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
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